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Kontakt mit biologischen Arbeitsstoffen in 
Versuchstierhaltungen
Wer kann davon betroffen sein?



Kontakt mit biologischen Arbeitsstoffen in 
Versuchstierhaltungen
Wo besteht Expositionsgefahr in der Prozesskette?

Eingang der Tiere Transfer in den finalen TierhaltungsraumQuarantäne

Spezielle Funktionsräume (z.B. Imaging) Op.- und Behandlungsräume

Reinigung/ Spülküche Entsorgungseinrichtungen

Bearbeitung tierischer Proben nach Entnahme ---> TRBA100
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Verschmutztes Equipment

Abfälle

Sektion/ PathologieDekontaminationseinrichtungen
• Tierpfleger
• Service- und Wartungspersonal
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• Tierpfleger
• Service- und Wartungspersonal
• Wissenschaftliche Mitarbeiter

Verschmutztes Equipment



Mögliche (gesundheitliche) Probleme beim 
Arbeiten mit (biologischen) Agenzien in 
Tierhaltungen

*Allergene Wirkung von tierischen Proteinen (z.B. Haarpartikel, Proteine aus Urin, 
Speichel etc.) ---> unterliegen nicht der Biostoffverordnung, zählen aber nach der 
Gefahrstoffverordnung zu den atemwegsensibilisierenden Stoffen



Bauliche Überlegungen
Konzepte beim Arbeiten mit biologischen 
Arbeitsstoffen
• «Hygienische Einheit»

Def. derjenige Bereich in einer Versuchstierhaltung, bei dem aufgrund von 
baulichen und organisatorischen Massnahmen ein einheitlicher 
Hygienestandard der darin befindlichen Tiere gewährleistet werden kann….

• Kontaminationsschutz («Containment» zwischen Tiergruppen, Bereichen und 
Tätigkeiten)

– Ideal: abgeschlossene «Hygienische Einheiten» für gleichartige 
Tätigkeiten (nach Art der Tätigkeiten, Erreger usw.) 

– Probleme dabei: 
• sehr aufwendig
• häufig Unsicherheit bei der Planung neuer Einrichtungen 
• existierende Anlagen
• gemeinsame Nutzung von Spezialequipment (z.B. Imaging)
• etc….



Bauliche Überlegungen
Beachtenswertes bei Tierhaltungsräumen



Persönliche Schutzausrüstung (PSA)
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Haltungsformen
Vermeidung von Gesundheitsgefährdungen



Haltungsformen
Vermeidung von Gesundheitsgefährdungen
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Arbeiten mit infizierten Nagern
Technische Optionen
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Dekontamination und Sterilisation
Einschleusen und Ausschleusen von Materialien
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Dekontamination und Sterilisation
Einschleusen und Aussschleusen von Materialien 
(ctd.)



Reinigung und Bereitstellung



Zusammenfassung



Innovation für die Gesundheit


